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Bei der Umgestaltung der Wehranlage und der be-
tonierten Gewässersohle an der Ahr im Bereich
des Casinos mussten sehr viele widrige Rand-
bedingungen beachtet werden. Die Baustelle be-
fand sich in zentraler Lage von Bad Neuenahr-
Ahrweiler. Der Kurbetrieb und die ufernahen Ge-
schäftshäuser erlaubten keine seitliche Andienung
der Baustelle mit Lkw-Fahrzeugen. Die Ahr-Ufer-
promenade war darüber hinaus für den Lkw-Be-
trieb ungeeignet. Die gesamte Abwicklung des
Baustellenverkehrs musste daher im Gewässerbett
stattfinden. Hierzu wurde in der Ahr unter Berück-
sichtigung des Hochwasserabflusses eine 500 m
lange Zufahrt angelegt. Um in dem engen Ahrbett
arbeiten zu können, wurde der Niedrigwasserab-
fluss oberhalb der Baustelle in einen Mühlgraben
abgeleitet und unterhalb der Baustraße wieder in
die Ahr zurückgeführt.

(Foto: J. Groß)


